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Ritter Schorsch sticht zu

Rückblick
auf

Grenoble

Kein Satz ist in den vergangenen Wochen häufiger repetiert worden
als dieser: « Die Teilnahme ist wichtiger als der Rang. » Der Ausspruch
stammt vom Baron de Coubertin und bezieht sich auf die modernen
Olympischen Spiele. Aus Grenoble war nicht eine einzige größere
Reportage zu sehen und zu hören, die um diese Behauptung
herumgekommen wäre. Man mußte ja schließlich auch dann noch etwas
sagen, wenn die Wettkämpfer der Kategorie « Ferner liefen » auf der
Piste waren. Herrn de Coubertins Satz, Ritter Schorsch muß es gestehen,

ist von edelster Prägung. Aber in der permanenten Wiederholung
wirkte er, als müßten die Reporter sich ständig zum Gegenteil dessen

überreden, was sie vor sich sahen: einen Kampf nämlich, in dem sich
das gesamte, alles andere verschlingende Interesse auf die Favoriten
konzentrierte. Der Rest: Staffage und pittoresker Hintergrund für die

olympischen Helden.
Seit den Zeiten des Barons de Coubertin hat sich indessen eine Form
der Teilnahme an den Olympischen Spielen durchgesetzt, die ihr
Neubegründer nicht einmal erahnen konnte. Zwar ist es eine passive
Teilnahme, aber sie hat so unvorstellbare Dimensionen, daß sie das gesamte
Augenmerk der Veranstalter verlangen. Ritter Schorsch meint das

Fernsehen. Es machte Grenoble zum Nabel der Welt und die Winterspiele

zu einer Show, der keine andere Veranstaltung auch nur im
entferntesten gewachsen war. Wer in diesen Zeiten noch mitreden wollte,
mußte gesehen haben, wie unser Alois dem Franz Keller von drüben
nachjagte, wie der goldene Killy über die Piste flitzte und wie
Sowjetrußlands Eishockeyaner ihre Gegner abdribbelten (phänomenal).
Die Folgen dieser Art angespanntester Teilnahme in der heimatlichen
Fernseh-Stube waren tiefgreifend. Schorschette zum Beispiel entdeckte
den Langlauf als eine ihr gänzlich neue Dimension heroischer Entfaltung,

die den Atem des Betrachters verschlägt. Ritter Schorsch hörte

von Leuten, die ihre diesjährige Grippe in perfekter Ubereinstimmung
mit dem Programm von Grenoble einzogen. Zu registrieren waren
ferner: fehlende Mittagessen als Folge olympisch überbeschäftigter
Hausfrauen, und Einschleichdiebstähle, die zeitlich ebenfalls mit den

Höhepunkten von Grenoble zusammenfielen. Die Fälle, in denen

Veranstaltungen dem gewaltigen Ereignis kläglich zum Opfer fielen, sind
sonder Zahl. Grenoble war mit so viel Öffentlichkeit belegt, daß der
Rest sich nahezu in ihrer Abwesenheit begab.
Vollzieht sich die Vereinigung der Menschheit am Bildschirm Die
Enthusiasten der Winterspiele erblicken in Grenoble den Testfall für
das Band, das Schillers berühmte Millionen umschlingt. Etwas anders
sehen es die Kulturpessimisten. Ritter Schorsch hat sich vorgenommen,
das Phänomen bei nächster Gelegenheit scharfsinnig zu durchdringen.
Aber die Ferien sind noch weit, und den Familientribut an die Grippe,
die im Abklingen zu längerfristigen Überlegungen Zeit schafft, hat
diesmal der Knappe Rudolf gezollt.
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